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Umfau
jeinerzeit in jeiner Bachofen - Einleitung bedeufung ennn iDIE IDIr in unferer
aufgedecft bat, wifchen D  ojophie Der LP AuseinanDderfeßgung mnit Richard Rro-
Aufflärung, Die Die rafionale DannunNg NeLrS I$SerF bemerfFen mußten itehen IDIEr
wi{chen Öbijekt uUunND ©ubjekt ein iebht unifreifig gegenmwärfig wieDderin einem 3wi-
unDd DPbilojopbie Der (Heidelberger unDd Hen zwijchen KXanf unD ege Und Die
Ntünchener) Komantik, Die eje Durch Die Auseinanderfeßung ellings mif Der
vital-geiftige pannunNg wi{chen Ytann ari{totelifchen Geinslehre (im ünften anD
unD Srau erjeßt unD legtlich (in Dem Der usgabe leuchtet merfmürDdig berauf
ruch wijchen Tranfzendentfalphilojophie in eineähnlidegrundlegendeCSntjicheidung,
und BaaqderfherYffenbarungsphilofophie) Die fi in DEr OYntoloaie “artin
zwilchen vorwmärfts{chauenDerAufklärungs- Heideggers „Gein unD »eit“) zu vollziehen
pbilofophie DPsS Abfolut-Iltännlichen unDd icheinf, 839 eg Der jerere run Daß
rücmwmärfsidhauenDder NRomantitphilojophie Die Cchelling  en Annäherungen Ra-
DPS Abfolut-Nütterlichen. tholifches in ege aufgingen ? 839 liegt

Der fierere CUuND, Daß ein eufiger hel-agen IDIr inDes Heidelberger unD
Niünchener oman 10 en IDIr auch ling (Mlar Ccheler) jeinen angeitammtfen
{chLießLich noch agen Doman „Fatholi KXatholizismus wegmwartf, UnND ebenfo
en Seiftes“. Adenn ($8örres IDIie Baader Dere ausgef{iprochene ISegwendungen DDN

antf Au Ariftoteles DoCH DieDder in einemgeben ViCH bemwmußt als „Das“ Katholifche
Luther-Nant. %Sannn aber gemwinntf erneueErfen Sant enDdDen L im-

Das Clement DDN S$örres-Baader-Roman- INEeL Die große Yehrmeifterin Die
fiE in ©oheling DasS bedeufjamee P1= aber jelten Örf, 5denn jie Lehrf Das (cmwere

„Nieine WWege jinD nicht PULE ISegeNer geheimen AuseinanDderjeßung zwifjchen
Proteftantismus unD Katholizismus in Je: rich DPrzyuwara
ne  3 geheimnisvoll abilen 3wijchen Z1D1=
ichen SXanf uUnD ege 5Jas „Aon RXanf Yberammergaiu in — FSofio
Au Hegel“ Darf nicht NUur egriffen iwDerDden Sin Chriftusdrama im eiDnifhen
als Auseinanderfeßung zwijchen RKritik unD apPp an
Nietaphoyfit, jonDdern in Der iefe wi{cdhen (&g iit gem nicht Das erite 3  al DaßAufklärung unD oman unD DProteitan- „man“ in apan mit 1  us unDd
fiSmus unD KXatholizismus. Chelings QOriftlichen egen befchäftigt$. (&Sin Japa-Pbhilofophieren gib£ Darum 10 an nif{cher aLler, Xofhiba, eine hat 19FenD unDd wider{pruchsvoll, eil er, AUMI gar eine aDdDonna gemalf unD ausgeftell£,enS  al jeit Der Keformation, Den volen eine Mrf aDdDonna „Im Kindergarten“.Zufjammenprall wijchen VDbhilofophie Der
ICeuzeit unDd ilojopbhie Der Borzeit Dar- ebenDe gef{agf, Inan Fönnte mwmohl

iwunDern, wie in einem heidnifchen Herzene Sarum faucht in jeinem O©chrifttum unDd IYitelier Diefes HYdeal ZUT eife fommen
Arijtoteles RXanf auf, SraDdition Fann, zuma ja felbf{tverftänDlich Die reli-
AInvention, Offenbarung Ratıo giöje Suff )omweif 'ie DD  =} Droteitanfismus

ISiren Darum jehr begrüßen, Daß beeinflußt wicD, Dem WWachstum PINer joL
Die HYubiläumsausgabe aUsS HänDden eINeS chen KBlüte nicht geraDe Dold E UnDd Den-
Herausgebers Fommt, Der HA  ber Die Qinien noch it jie Lieblich aurgegangen 1e.  e
KicharD KXroners binaus Cchelling unD IDAr Die Xebenswärme {tärfer als Die

Kcritik“Hegel ODon IMMer in Diefjen größeren 3u
jammenhängen u en wußte Mianfred MSohl aber Oürfte Das erite JIal fein,
O©ohröter hat P Denn auch vorzüglich DPL- Daß ÖVberammergau i wieDderfinde in
{(tanden,durch feine Aufteilung DerAusgabe einem heidnifchen Zheater in S DPio
in HS Haupt- unD eCHs Ergänzungs- TeLfDrL, egiffjeur, Dichkter, Cohaufpieler

Die großen 3üge Der CEntwiclung
Cyohelings anfchaulich madchen. eine

(Mlänner uUunD rauen) alles .Sjeibgnl
„LQLogos” 16 (1926)2fusgaße bat eine große Segenmwarts-
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UnDd eine ziemliche DON agen it ammergauer ichter feinen 1  us in
Das „Drama Chriftus“, wie Das Pro. yemininen 3ügen gezeichnef. ug jieht
MM aQuUSÖür en en auf jeine NMelutter, Da weinf] Sr ieht agDda-
geführt worDden S)Jie Ausitattfung IDAr lena unDd weintf. Auf Dem CeUZIDEO en
prächtig, alles ebr jorgfältig ein{tudier nicht, eine Sr{höpfung unDd feine
Die Sruppen meifterha Die Haupfrollen merzen nfier Fränen PunD AU un %Jie
erft£laffig In Kealiftit wWurDe Das Cpiel Agonie IDAr ür Den Yrientalen, „Der im
DDON Fein RI RXino überfroffen inen joldhen privafen unDd öffenflichen Soben galz unD
raD Der Statfurfreue erinnere mich gar ‚männlich‘ eingeftellt f“ geraDdezu
nicht in meiner O©ftudentenzeit alfo DDL erfräglich (Sr hätte lieber eginen CHIUS
bis ‚Sahren ejehen u en efehen Der fapferunD armif Dem KXreuze

Yebrreich i e 2400108 üiber Die 1  en rerfig werDe %dann hHätte nach jeiner YNei-
HUNg geine Daritelung eine eDeU-Au Dern ehmen, Die Den Dichter Des Z)ramas,

SXoroku ©ato, leitefen, unD Die in einem fung erhalten, Die auch rür Das praftijche
HMlanifeft“ veröffentlichte Sr imneilfe Ge- Seben, ja rür eine SebensänDderung DDN

raDde in Berlin, als Die allgemeine Auf größtfem Sinfluß jein Fönnfe
njer WVBerfaljer {chrieb noch gleichenmerfjamfeif fich Vberammergau unD feinen

Darbiefungen zumwanDfe %)Jie Mileinungen age (Der Aufführung in ÖYberammergau)
jeien gefeilf gemweijen manche hätten gejagtf in jein Sagebuch ri{tus IDAr $J)rien-
Der Kunftfreund an in jeinen (Sr- tale unDd Dennoch hat jeine eligion nicht
mwmarfungen enffäufcht ines ages$ machte Örientalen zufrommen laften jondern Den

jelbit nach Öberammergau aur 3Zu wefitlichen VYölkern Unter iDnen habe
na tiel ibm auf Daß Das %Z)rama, IDIeE unvdermeidlich ein reminines egjen
Dorf ge{pie IDUCDe NUr eine MHneinanDder- angeeignef Unter Yrientalen IDALP wohl
reihung DDN biblijcdhen Czenen IDAL %Jas ein männlicher Charatkter ge>»

IDDCD£ück mache Ja Dem errajjer uUnD Dem
er Der Cohaufpieler alle Chre, aber %Jer japanifche Dichter Fehrtfte In ein
großen uUnDd ganzen jei P Faum mebr als Iaterland üunDd gab jicH ganz jeinen
eine DurchfOHnittsleiftung gemwejen anz Hüchern unD {uDdien bin Sanz zufüällig
eigenarfig Derühre allerDdings, Daß Die %Jar- e{uchte ihn Der Jegifjeur PINPS &heaters
biefung nicht Das ISSerk DDN BHerufs{chau- unDd baft iDn R1n zug£fräffiges 1DTeLLO
pielern jei jonDern Die Veiftung einracher £alı erzählte DDN jeinen Srlebnifjen unDd
Dorfbemwmohner Die in ihrem ganzen en SinDdrücen in Öberammergau, unDd jein
DDn Der Atmofphäre Diefer Daffionsfpiele Befucher WDurDe 10 begeiftert Daß Dn
beeinflußt elen, l L Die Haupfrolen als Drangfe, PInN Z)rama DaAraus ZUu machen.
Srbgut einzelner amilien befrachteten m gleichen en noch fiel Xoroku Sato

Dennoch baf Die Aufführung Feinen 111- Nenans en Hefut in Die HüänDe, unDd
Druck aur Den VBerfaiter gemacht S)Jer las mit DejonDderer Aufmerfjamfkeif Das
eigentliche rcun eg in Der galnz DPL» apitel Chriftus iIm Sra &n Diejem
{hieDenen Auffaffung unD Sinftelung DDN Kapitel äußert Kenan, Daß Die Auf
Öberammergau unD D£IID erftehung Chriftt ZUm minDelten eine
er japan DichtereiTI e  are Lheorie jel, aber Die außer-

vrDentlich (tar£e Sinbildung Ytaria NMlag-als einen großen, männlichen Charakter
DDL Ilun Dabe In Öberammergau eINe alenas habe N£UIEID erFanntf mie DieKraft
ebr ive  @; ja emimmine Hnferpretafion Ge»= Der DSotft in Der Nplf mwWieDder aurieDden
funDden SJas liege Ja allerdings in Der gah- %)Jies IDAL Die Auffafiung Die unjer

Dichter auUS “Kenan herauslas Heßt lLießzen Kichtung unDd Auffaffung Der weftlichen
VBölter, Daß jie große ASerehrer DeS iqhönen ibm Der SeDdantke PIN Chriftus-Drama zu
Sef{chlechtes jeien Dichkung unD %ar ichaffen Teine Kuhe mebr
{tellung eien DOM SrauenDienit beeinflußt ber Das WBerhältnis DOr Di  erı  en
Dement{prechend habe Denn auch der YÜber- reihe ZULTt hiftorifchen 333icklichkeit außert

immen Dder Deit 115
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Roroku afo folgendermaßen. „NYcH Dung zwifchen Ootft unDd Den 9TfenfrbefiFann nicht Der Jacht Der atjachen mwieDder Derzuftellen. Um Das Au volbringen,vorbei muß mich Dabor beugen %Jas AL Dem Kreuze nicht ausgemwichen. S  1tf

I£ meine Zaghaftigkeif. So groß ein Hutor
au jein MAag, muß Die IWirk-

einem NMNiannesmuft, Der alles mif TOrf-
e hat Das große OÖpfer gebracht, unD

lichteit Der STatjachen halten. JIlamentlich 3.: Al unmöglich, gleichgültig Daran vorbei-
wDenn 9080 eine Derfönliqhkeit handelt ugeben CNit jeinen Xebhren habe i bierDie eginen großen SCinfluß aur men{chliche n Au fun möchtfe NUr DaAS ilDd
Herzen bat Darf P eine eigenmüächtigen Der iebe zeichnen, Der Xiebe in Sobens-
Umbildungen erlauben. %Jas it nußlos. größe I8Senn auch Theorien unD Cpekula-Nein, Das Derräf Überhebung inD Leicht- fionen beifeite gelaften werDden, Die ruınn jeiner $iebe Läßt fich nicht beifeite chieben

Sür Die Seinen ferin Den TDD4ls uu Der Dichteri an  @, einen
Dramati{chen RXnoten zUu ichürzen, uUm Das Das ANı eine ebidenfe Satfache,“
Z)rama „Chriftus“ 3u gef{talten, gerief er itaneDem DBerfaffer, Daß Die
gleichwohl in Den ZiDderitrei wifchen Apoftel unND Hünger in Der mgebung
poefifcher Sreibheif unDd biftorifcher S$reue. CDbrifti in ©prache uUunDd Benehmen DOoCH zu

hHatfe biel Au leiden er Dem Der- fief eftell£ habe Ya tagt Dierauf, i
{treit wijchen zmWei Kichtungen unDd HBe- glaube nı  CDE, Daß fich Die Hünger 10 Qe-
trebungen, Die i in mir fanD wollte wa ausgeDdrückt Daben DIie In Der
Denen, Die DDN Chriftus gar wijNen Heiligen ©chrift (Ss eben Pfeine
menigitens Im allgemeinen eine Dee DDN bochftehenden $eute, unDd jie unfer{chieden
CHriftus geben Sdann aber wollte ich, ganz Do  aum DDN uns gewöhnlichen Nien-
abgefehen Dabon, Db Chriftugs eFanntf DDer (Ohenkindern. Nan nehme ZUm Beifpiel

olch wanfelmütige Charatktere Die Deftrusunbefannf IDAr, in völliger Sreibheif meine
Auffafiung jeiner Derfönlichkeit SUmMm MHus- unD as Daß 1e)e $oufe überhaupt
Druck ringen Ion Diefen beiden Der- Den ($Slauben erhalten aDen, Das haben
jachern ging Der erite DD  3 populär-Litera- jie eInNzIg UnND ale  ın Dem DDe Chrifti AU
rijchen OÖtandpunkt QUS, wmährenD Der leß verDanken.
fere Die ganz moDderne Kunftauffaffung DPL- ©chließlich beflagte INaNn i Darüber,
fraf “Neine perfönlichen geht Da Daß 10 millkürlich mif Dem eiligen Tertbin, Daß Die jogenannfen moDdernen Kunft- umge{jprungen jel Yun, meinf e T} bezüg-
Darbietfungen IsSerf weit binter Der Lich Der Dier Cvangelien habe i DoCH nochpopulären Darftelungsweife zurücftehen, manche 3weifel. (Ss gibf Dgar Kritiker,
unDd DOcH fühlte ich mich gezwWunNgen, Srie- Die behaupfen, Die bier Cvangelien Önntfen
Den wifchen Den beiden ZiDderfachern in nDe DOm Sohannes alle  1n Ge=
mmeinem Snnern Au tiften UnDd icH nahm rieben worden jein %ie Bibel habe ich
mir DDOrL, efmaigen Hitiperfolg in Diefer HKich- zunäch{t aur Cnglifch gelefen, Fonntfe ir
{UunNg mi£f einer ge  en ASornehmbeit u aber Feinen Se{ihmac abgemwinnen. ICicht
erfragen. Sp nahm i mir Denn DDL, freu Defjer ging MIL, als { eine ineunDd Da Der N$Splf Den Chriftus Der $iebe Überfegung las Srit als ICH jie auf Ja-
vorzuftellen. SeDdantken uUunD Urteil über pani{ch Au egjen efam habe iCH mich
Chriftus {inD in HunDerf KXöpfen HunDerf- Der IqQönen ©prache erfreuen Fönnen. ber
fach verfchieDden. ... Unter al Den Mög- mif zunehmendem er Fam mir Die S eier-
en Auffafiungsmweifen habe iCHh mir Den lLich£tei£ Der ©prache beinahe bombaftifchChriftus Der gemwählt. Uen Seg- DDOLC UnD mWurDe MIr {cOLießLich unerfräglich.
Nern U Sroß, unND allen Selehrten zum UnDd enDlich habe wieder n  ber INa
&r0ß, Die Die Seijchi  eif Chrifti DPL- Den ISeg AUL enaglifchen Bibel urückge-
mwerrfen, Die Satfache bleibf e{tehen, Daß funDen. DG nı  CD£ ein gr E,Chriftus Die Nienfchen eliebt, Daß Die BZibelliberfragungen 10 MWuCchtig UunD
IC ZUT Aufgabe gemacht baf, Die Yerbin- er zUu gejtalten ?u rag AUM
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Umfohau 0907„Die 23i53[ joll DOCH Fein bloßes ä‘unft- Die BHehandlung Des u  as. er jei Dochwert iQhöner Qiteratur jein. SNir Icheinf, jie gar zu verfchieden DD  Z biblifchen. „Das
irD geraDdezu überladen mift langen, eier- it richtig“, jagf unfjer Dichtker. „ASon eren AsSorten unD mitf granDdiofen 831n hat inan Den u  as als einen berab{chen-Dungen. UnDd DOocCH fann Der langen eDe ungsmwürDdigen VWerräöter Dargeftellt InFurzer iInn in ein Viorf zujammengefaßt neueiter eif aber t Iinan gelinDder mif£f iDmwerDden. UnDd Das ISorf ‚LXiebe‘. Der UuMmMgegangen. Kenan e Dgar als
DIie Ffommt e Daß Die Z00 Apoftel Dem ife bin ob u  as jeinen HNeifterNieifter iIm SXoben unDd Soiden folgen &m rür G©ilberlinge erraten Habe. Gei
zweiten ME Dabe [ verfucht, Au zeigen, Daß Dem, iDIie iDm twolle, ( per{önlich bin Der
jie froß all ihrer Sehler Den HNCeifter iebten Daß NYuDdas DDN Anfang jeinenunDd iebten %)ie Sliebe ZUm Yhei- Herrın mebr geliebf bat als Die anDern
iter mWucChs mift Der $2iebe DePsS JIteifters zUu oftel. Ylun gib£f aber DIie  le Beifpiele,
ihnen. Gie geriefen 10gar aus $ipbe ZUM ein annn er eine rau Die geliebfeNeifter in Öfreit. %)Jie iebe JiCagdalenas Derfion DDr laufer $ipbe umbringt. SUuDaS’mwWar eine teifchliche Siebe Die ZUmMm MHus- IDAr DON Diefer Art liebte jeinen
Druch Fam, als jie eine Süße (albte unD eifter ‚bis In Den S DD“ Chriftus liebte
Die noch glübhtfe, als jie eine Seiche Die ©@einen auch bis in Den S$0D, allerdingsBei anDdern friff Die $iebe anDers auf, aber im alliven ©  INNEe, Yiaria HNiCagdalena
Die Srundurfache bleibt eje  [2 aber Liebte Chriftus ‚bis in Dip Auferftehung‘
wollfe Sicht in eginen Brennpuntff jammeln (Segenparalele Au Hudas) während Die
Die 1e  be Chrifti unD u Chriftus.“ anDern Apoftel ren Nieifter bis In Die

3u gufer Leßft Famen noch einige Kaf- Nitteilung jeines Seiftes Die I$Sel£f
geber, Die Den Dichter Drüngtfen, Eurzer- iebten. SoD Tomplizierf au Die ano
hbanD mif allen gef{chichtlichen unDd biblifchen INeNnNe Der 1e jein mögen, Das Niofip Der

$2iebe jie alle AUL Harmonie zurü„Zatfachen“ aufzuräumen. Hier glaubf Der
errajjer eine Srflärung iebe.“

5Jas Xoben Cbrifti iit Fonjequente
mweiß wir£klich nicht, IDAS i agen foll
en meine afgeber überhaupf Den Tert
meines 5 )ramas gelefen UnDd haben ie Nur noch über jeine Darftelung Der YAuf-

erftehung Dat Der Aerfafjjer ein ISSorf ZUuDen Sert Der Cvangelien gelejen agen Satiache E, ganz ein Mlagdalenaperfönlich muß geftehen, iCH Datfte IMIr DDN
Anfang N DDTL'!  e  » miftf pein  er iCcD ınmit einer Begegnung miftf Dem Auf
orgfalf Die I$SDprfe UnND, je nach Dem aquch erjtanDdenen bedacht. %)as Fomme aber DO-

Der, Daß Die moDernen Hibelforfcher 12Die Se  ehniffe DDEeLr Deren Heihenfolge, Auferftehung als iemlich weifel-wie jie in Der Bibel itehen außer acht AU Daft binftellten Sr felbft aber meine, ]en Zarum®? A )Jie O©prache Der (Span-
gelien Elingt nicht DejonDers guf yür Japa- jei ehr infterejjant, Die nerböfe uUnD DPLr-

nı OÖbren ©D habe ich Denn ZUum Hei- Liebtfe JiCagdalena bei Der Begegnung PU=»
Fennen zu laffen Daß Die Hungfräulichkeitpie in Der zene Des legten Abendmahles, geine NitöglichHkeit jei Diefje Auffajtungunbekümmertf Den ASormurf Der Vro

ranatfion, einfach meine eigenen ISorfe Dem b  iefe Den Vorteil, Daß egje SrFennfnis
Jleilter In Den “Ylund gelegt AHuch habe weitergeleitet unDd weitergegeben Durch DIie
iCH CGzenen Fomponierf, Die in DdDer Bibel $raDifion, Die Hoch{dhäßung unD Hoch

Haltung Der Sungfräulichkeit geraDezu PL-=»>Oar nı  D£ tehen MEt, zene. ar i Das nicht gine annehmbarem riffen E AN Der VBorgang Im
Dalajte DeS HervDdes meine freie CrfinDdung,. Auferftehung CDrifti Y“ Oließf Die Apo-
ANerdings habe f iDn HNUL mif£f Ziffern logıa
unDd agen geichrieben.“ Nier i{t Das Drogramm, zu Dem {icH Der

Unter Den vielen Sragen, Die ihn ge- Künftler etennt „ (&  inen en HNCenfcdhen
e wurDden, befanD aguch eine über mÖöchte icHh n  en einen eolew Milenfchen
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£eicßnen‚ und ißn*ulfen 3eigéri. as it Die Zwangsanleihen im
Geele, Die meine Arbeiten, O©tfuDdien, Bl SahrhundertHer, Auffäge, Srzählungen belebt. %Jas
Die eeLie meiner un Unter Den en Heute, IDILr in Der DerivDde Der Mn-

leiben iteben faaten unD O©töäDdtfe,IMienfchen, Die i efehen, iit Chriftus Diszefjen unDd (SemeinDden, bürgerliche unDeiner, aber 10 eDel, iDie e T} ir Feiner. (Dri-
{tus bat irdifches Önigfum verfchmäht unD Senoffen{dhHaften ait Die
Das Keich Der Serechtigkeit ezeigt unD VSeffe Anleihen machen, fann DG DDON De-
eöffnet. %Jie moDdernen Jitenfchen itrecden (onNDerem Hntereffe jein, nachzufchauen,

Dwie Iina  z in eren »eiten mi DeriDIie Die u  en Die HünDde ausS nach Dem
Keich, Das DDN Diefer ISSpl£ E (Ss Fam Dumpwirtkfchaft gehbalten bat Hnterejjante
ein Iiießgicdhe, Fam ein Iilarr, unD O©cho INitteilungen liegen arüber DDL unfer

penhauer Da unDd Fann NULr jeufzen Derem auUsS Dem SHahrhunderf, Der »eif
DPS H ürften-Abfolutismus. %er aqD)olufeUnDd Die Apoftel Der iebe, DD jinD ie? S ürit ja mebr uUunD mebr als Herrriftus ar 1Im er DDN Hahren

Jas iit Die rühlingszeif, Das iwDarme DPS Sigentums jeiner Untertanen %)Jie
Zlut zUu Sroßem Drängt, %Ja Dat ein Untertanen en Die ür Die
Srößtes unD Beftes egeben Chriftus i{t Chulden DeS Sürften aufzufommen. %Ja

gib£f zweil 2Bege feuern unD AnleihenunD bleibt JUng, Itun i{t in apan Das %)ie O©teuerfchraube iit (hon ielfach 10er Chriftusdrama geboren. (Seboten
mwircD D DDN Künftlern auUusS Der Cchule ar angedrebhft, Daß 'ie Au pringeno
amwmaDas, RC Im jelben (n IDIEe Der (&Es Al alfo eijer, bei Den einzelnen ÖS  an=-  LA
JlCeifter, Den icHh zeichne UnDd ivenn mein Den Anleihen Au machen, Die ja treimillig

inD unD guf u 5 9% verzin wWerDen : Da-armfeliges Niachwertk in jeinen ge{talten-
Den Hünden zum $oben gemwerctf wicD, 10 Darf Pein patriofi{cher, ür jeinen
E 1e$ Soben meine e  e Kechtfertigung. Sürften Degeifterfer Bürger {träuben. I33ie
er weiß, ob nicht eftIDO: DDN Diefer Auf: DG mi£ Diejen rreiwmilligen Anleihen, Die

n anders als {arfe wangsanleihenerftehung Die itagnierenDe Hühnenwelt Pl =
aren, im einzelnen ging, joll bier einemDjen uUnND eleben Fönnfe. UnDd HNUN, IDr

Künftler-Apoftel, Den HCeifter OGSamada Fonkretfen BHeifpiel aUS Den en Der bayri-
e{chart, Lücg auf!“ Den Sefuiten iUuftrierf WerDden.

%)Jie Hefuiten en Dem auje ISS iffels-
OGtelen IDILr uUuns aur Den Otandpunke bach zweifellos ebr DIie zZu verDanken. ÖGie

DPS Dichters; en IDIE Dabon ab, Daß haben 1eJe Dankesfchuld aqbzufragen Qe=
Feine QOriftliche ASsoritelung DDN Der (SÖff- ucht Durch freuen, DPTeCID illigen Dienfit jürlichfeit CDhrifti bat UND e  en men{chlichen © unDd o[£
Cbaratter Im OGinne DPS japanijchen „ItO1- Ur  JA Den Dienit DPS DreS mußten nı  H$

alle  in Die beiten VProfefforen, jonNDern auchen HDdeals Umformf, 0 erhebt fich Die
Urage Hat Der Dichter uns Den CDriftus Der Prodinzial in Jltünchen unDd jelbit Der
Der $Hiebe gezeigt ? Muß geitehen, Das AMitiften£ In KHom ibren Doiten verlaffen.
Bild, Das PL gezeichnef, bat einen tieren, Auch in geldlicher Beziehungen Die
nachhaltigen Sindruck gemacht (Ss IDAr Anfprüche nı  f jelten groß Hier FanD aber

Das Entgegenfkommen zumweilen RXönneneine bobhe eDle, münnliche Seo-
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